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TV Präsenz im Eurosport 
 
 
 
 
Lukas Spengler 
3. Position 
 
 
 

Bei der einwöchigen Binck Bank Tour (ehemals 
ENECO Tour) durch Holland und Belgien hatte Lukas 
Spengler TV-Präsenz. Jedoch gerade mit dem Beginn 
der Liveübertragung wurde die frühe Fluchtgruppe 
wieder eingeholt. 
 
Bericht von Live-radsport.ch: 
Die ersten Ausreißer Thomas Sprengers (Sport 
Vlaanderen-Baloise), Elmar Reinders (Roompot-
Nederlandse Loterij) und Lukas Spengler (WB Aqua 
Protect-Veranclassic) waren nach nicht einmal der 
Hälfte der Etappe wieder eingeholt worden, als das 
Peloton vom Wind vorübergehend geteilt wurde. Als 
sich die Lage wieder beruhigt hatte, fuhren 60 
Kilometer vor dem Ziel Edward Planckaert (Sport 
Vlaanderen-Baloise), Nick van der Lijke (Roompot-
Nederlandse Loterij), Dries De Bondt (Veranda's 
Willems-Crelan) und Alex Kirsch (WB Aqua Protect-
Veranclassic) davon, bekamen aber nur maximal gut 
eine Minute Vorsprung und wurden vor dem 
„Goldenen Kilometer“ circa 25 Kilometer vor Schluss 
schon wieder eingeholt. Matej Mohoric (Bahrain 
Merida) sammelte dort drei Sekunden Gutschrift, Sean 
De Bie (Veranda's Willems-Crela) nur eine, wodurch 
sich der Abstand zwischen dem Ersten und Zweiten 
der Gesamtwertung von einer auf drei Sekunden 
erhöhte. Zehn Kilometer vor Schluss gab es noch 
einen Angriff von Michael Valgren (Astana), an den 
sich sein dänischer Landsmann Christopher Juul-
Jensen (Mitchelton-Scott) anhängte, doch nur drei 
Kilometer später waren sie schon wieder gestellt. 
 
Aufgabe in der letzten Etappe: wegen einer 
hartnäckigen Erkältung (Klimaanlagen!) musste Lukas 
in der letzten und längsten Etappe wie viele andere 
Fahrer (45) aufgeben.  

Deutschland Tour 2018 
Die nach zehn Jahren wieder 
belebte Deutschland Tour führt 
vom 23. bis 26. August durch die 
fünf Bundesländer Rheinland-
Pfalz, Nordrhein-Westfalen, 
Hessen, Saarland und Baden-
Württemberg. Die Fahrer werden 
auf den insgesamt vier Etappen 
insgesamt 740 Kilometer 
zurückzulegen haben. Dabei 

werden vor allem Sprinter und Klassikerspezialisten 
auf ihre Kosten kommen. Zuschauerfreundlich 
gestaltet sind die Finals der einzelnen Etappen, die 
allesamt auf innerstädtischen Zielrunden ausgetragen 
werden.  
Den Auftakt macht am 23. August eine 154 Kilometer 
lange Etappe zwischen Koblenz und Bonn, wo auf der 
gut zwei Kilometer langen Zielgerade die Sprinter den 
Sieg unter sich ausmachen werden. Tags darauf folgt 
die Königsetappe, die mit ihren 212 Kilometern 
zwischen Bonn und Trier zugleich das längste 
Teilstück ist und insgesamt 3.300 Höhenmeter 
aufweist. Und auch die Schlussrunde in Trier enthält 
noch einen zwei Kilometer langen Anstieg, der zu 
einer späten Attacke einlädt.  
Nicht viel leichter ist die 3. Etappe, die auf ihren 177 
Kilometern von Trier nach Merzig ebenfalls ein 
Klassikerprofil aufweist, das 2.900 Höhenmeter 
bereithält. Die Zielrunde in Merzig führt auf den letzten 
fünf Kilometern über eine steile Rampe, an der die 
Sprinter zu kämpfen haben werden. 
Der Schlusstag führt von Lorsch in Südhessen in die 
baden-württembergische Landeshauptstadt Stuttgart. 
Die 200 Kilometer lange Etappe endet mit zwei 
Zielrunden über den von der Straßenweltmeisterschaft 
2007 bekannten Anstieg am Herdweg. Nach der 
letzten Überquerung sind es nur noch gut sechs 
Kilometer bis ins Ziel, so dass am 26. August auf der 
Theodor-Heuss-Straße ein Ausreißer triumphieren 
könnte.  
Auf der Startliste der Deutschland Tour stehen 22 
Teams, die Hälfte davon aus der WorldTour. Dazu 
kommen sechs Zweitdivisionäre sowie vier deutsche 
Kontinental-Mannschaften. 

     Quelle: radsport-news.com 

http://06.live-radsport.ch/details_218536/Binck_Bank_Tour_Jasper_Stuyvens_erster_Saisonsieg_–_die_naumlchste_groszlige_Enttaumluschung_fuumlr_die_Sprinter.html


 

 

News immer auf: rrc-diessenhofen.ch 
 

Deutschland Tour: Etwas überraschend erhielt auch 
das Continental Team LEOPARD eine Einladung und 
Mario Spengler ist im Aufgebot als einer der jüngsten 
Teilnehmer im Feld mit viel Fahrerprominenz, darunter 
11 WorldTour Teams.   
 
die Etappen: 
1. Etappe, Koblenz – Bonn, 23.08., 157km  
2. Etappe, Bonn - Trier, 24.08., 196km 
3. Etappe, Trier - Merzig, 25.08., 177km 
4. Etappe, Lorsch - Stuttgart. 26.08., 207km 
 
https://www.deutschland-tour.com 
 
 
 

+++Kurzmeldung+++ 
Nach-Tour-Kriterium: Mario Spengler mit Tour-
Sieger Geraint Thomas (Sky) am Start. Eine Woche 
nach seinem Triumph in Frankreich gewann Thomas 
in Bochum den 21. Sparkassen Giro. Der 32-jährige 
Waliser verwies vor rund 50.000 Zuschauern auf 
einem Rundkurs durch die Bochumer Innenstadt die 
beiden Deutschen Rick Zabel (Katusha-Alpecin) und 
Marcel Sieberg (Lotto Soudal) auf die Plätze. Mario 
kam im Feld an und wurde beim anschliessenden 
Dernyrennen 11.  
Tags zuvor belegte er in der Innenstadt von Aachen D 
den 4. Rang bei einem Elite-Kriterium. Bis auf 50 
Meter hatte der Stadtrundkurs nur Kopfsteinpflaster. 
 
 
 
Schaffhauser Triathlon: zum letzten mal fand der 
Schaffhauser Triathlon auf dem Stoppelfeld in 
Büsingen statt. Ab nächstem Jahr wird voraussichtlich 
beim Salzstadel an der Schifflände Start/Zielgelände 
sein. Dieses Jahr mit dabei waren auch einige RRC-
Mitglieder: gut in Szene setzte sich dabei Daniel 
Lauber als 14. in der Kurzdistanz (von über 300 
Teilnehmern). Dario Muffler wurde mit seinem Mixed 
Team 2., Janick Heiniger 3. Janine Landolt wurde 
48. bei den Damen Kurzdistanz. 
https://services.datasport.com/2018/tri/schaffhausen/ 
 
 
 
Rad EM in Glasgow an der EM konnte Lukas 
Spengler bis zur letzten Runde sich im Feld 
behaupten und kam auf der regennassen und mit 
unzähligen Kurven gespickten Rundkurs ohne Sturz 
über die Runden. Ganz am Schluss verlor er noch den 
Anschluss, beendete aber das Rennen noch als 40. 
mit 3:18 Rückstand auf den neuer Europameister 
Matteo Trentin. 
 

Sattelbruch: einen denkbar schlechten Start beim 
Rennen Koga Slag om Norg (UCI1.1) in Holland hatte 
Mario Spengler. Kurz nach dem Start zum Rennen 
mit viel Gravelstrassen, in den vordersten Positionen 
fahrend, brach ihm der Sattel und stürzte in hohem 
Tempo. – kaum vorzustellen was für ein Gefühl, ins 
leere zu sitzen – Mit Ersatzvelo und blutend schaffte er 
nach 20 Kilometer wieder den Anschluss und 
beendete gar das Rennen als 39.  
 
 
 
Rothaus Bike Giro: beim Mehretappenrennen im 
Schwarzwald mit Prolog und drei Etappen mit 
insgesamt 210 km und 6300 Höhenmetern belegte 
Kevin Krieg in der Kategorie Elite den 45 Schlussrang.  
rothausbikegiro2018/ergebnisse 

Foto: Thomas Lienig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine: 

 
 
3. November  Helferfest Unterstammheim 
 

 
18. Januar 2019 DV Kantonalverband SC  
  in Schleitheim 
 
25. Januar 2019 GV RRC Diessenhofen 
 
30. Mai 2019  Auffahrtsrennen 

https://www.deutschland-tour.com/de/teampraesentation.html
https://services.datasport.com/2018/tri/schaffhausen/
https://www.abavent.de/anmeldeservice/rothausbikegiro2018/ergebnisse

